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heiten sind schwieriger zu berech-
nen: „Ich habe keine Ahnung, wie
viele Kilometer ich in all den Räu-
men insgesamt zurückgelegt habe!
Und wie viele Kilo Sand ich von
drinnen nach draußen getragen ha-
be. Viele!“, lacht sie.

Große Freude bereitet Monika Voss
auch das Singen im Gospelchor
„God’s Black Sheep“. Ihr ein und
alles ist freilich Frieda, die treue
vierbeinige Begleiterin. „Andalusi-
scher Dugado gebe ich als Rasse
an, und ich habe schon viel Zu-
spruch bekommen“, lacht Monika
Voss und streichelt ihren lieben
Mischling – Dugado: Durchs ganze
Dorf…

INGo ZocHER

„Wenn ich komme, 
sind alle anderen weg…“

Normalerweise verbindet man
mit Kindergarten fröhliches Ge-
schrei und ordentlich Remmi-
demmi. „Für mich ist der Kin-
dergarten ein ort der Stille, ein
Ruheort“, sagt Monika Voss.
Seit 1988 sorgt sie für ordnung
im evangelischen Kindergarten
unserer Gemeinde. „Wenn ich
komme, sind ja alle anderen
weg!“, lacht sie.

Geboren 1960 in Rheine, hat
Monika Voss, von kurzen Un-
terbrechungen abgesehen, fast
ihr ganzes Leben in Münster
verbracht, „erst in der Innen-
stadt, aber jetzt schon viele Jah-
re in Hiltrup-ost. Ich wohne mit
meinem Mann auf dem Grund-
stück, das meine Großmutter
nach der Flucht aus Schlesien
zugewiesen bekommen hat.“

Und der Garten und die Natur
haben es Monika Voss angetan.
„Gemüse und Blumen im eige-
nen Garten, Tiere und Pflanzen
im Wald, das ist alles total faszi-
nierend.“ Vieles wird mit der
Kamera festgehalten. „Fotogra-
fieren und früher auch die Ma-
lerei, das interessiert mich
sehr“, erklärt Monika Voss. „Al-
lein das Licht ist jeden Tag an-
ders, gerade jetzt bei Regen und
Gewitter.“

„In fast 30 Jahren habe ich im
Kindergarten nur drei Leitun-
gen erlebt und viele Mitarbei-
tende sind lange dabei. Das
spricht für sich“, meint Monika
Voss lächelnd. Andere Maßein-

(zum Titelbild)

„Geh aus, mein Herz, und suche
Freud…“ − endlich ist er da, der
langersehnte Sommer. 

Wenn ich durch den Pfarrgarten
schlendere, kann ich mich nicht
satt sehen an der Blütenpracht, ,
nicht satt hören an dem Gezwit-
scher der Meisen und Amseln.
Dann geht mir tatsächlich das Herz
auf und für einen Moment sind al-
le Sorgen vergessen.

In der Bergpredigt sagt Jesus:
„Seht euch die Vögel an! Sie säen
nicht, sie ernten nicht, sie sammeln
keine Vorräte in Scheunen: Und
euer himmlischer Vater ernährt sie
doch.“ Und: „Seht euch die Wie-
senblumen an: Sie wachsen, ohne
zu arbeiten und ohne sich Kleider
zu machen. Ich sage euch: Nicht
einmal Salomo in seiner Herrlich-
keit war so schön gekleidet wie ei-
ne von ihnen.“

Ein Appell, sich keine Sorgen zu
machen, weil ER für uns sorgt. −
Wenn das so einfach wäre… Sor-
gen lassen sich nicht mal eben so
abschalten. Trotzdem tut es gut,
immer mal wieder das Herz aufzu-
spannen, das Leben ganz bewusst
zu atmen, zu riechen, zu spüren –
und daraus neue Kraft zu schöp-
fen.

Zu spüren: Das Leben ist mehr als
meine Sorgen, es ist ein wunderba-
res Geschenk!

Ich wünsche uns allen eine leben-
dige und gesegnete Sommerzeit.

IHREBEATE BENTRoP

Soviel dazu…

Heutzutage wird
Lebensqualität
zuweilen darüber
definiert, dass
ich möglichst
rund um die Uhr
und jeden Tag
einkaufen kann.
Vor Feiertagen,
die natürlich
nicht in Frage
stehen (Feiertag = freier Tag) finden
regelrechte Hamsterkäufe statt, als
ob man sich für drei Wochen bevor-
raten müsste. Glücklicherweise gibt
es ja andere Bundesländer oder die
Niederlande, in denen oftmals kein
Feiertag ist. So kann man dem Hun-
gertod oder gähnender Langeweile
entgehen.

Apropos Feiertag: Der Sonntag, je-
der Sonntag(!) ist auch ein Feiertag
(Feiertag = freier Tag). 

Das gilt auch für Kassierer und
Kassiererinnen. Gott hat die Welt
erst mit dem siebenten Tag, dem
Sonntag, vollendet. Der Ruhetag
gehört zur Schöpfung wie die
Landmasse, das Wasser und der
Mensch. Er ist sogar geheiligt, d.h
er ist herausgehoben, er ist etwas
Besonderes. Theologisch kann man
den Sonntag, jeden Sonntag, als
Vorgeschmack auf das ewige Leben
bei Gott interpretieren. In Ruhe bei
Gott sein. Und in so einem Augen-
blick soll ich an irgendeiner Kasse
stehen weil verkaufsoffener Sonn-
tag ist? Ich bin doch nicht blöd.

Soviel dazu…

INGo ZocHER
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4 kaufen“, sagt Ingeborg Hengsten-
berg. Stoffe, die sie vor der Verar-
beitung waschen und mangeln, da-
mit sie keine allergischen Reaktio-

nen hervor-
rufen.

Toll seien
die positi-
ven Reak-
tionen der
Patientin-
nen. Viele
Mails und
Briefe ha-
ben die
Gräftequil-
terinnen für
ihre selbst-
lose Arbeit
erhalten.

Ein Film des WDR informiert über
das Projekt unter www.clemens-
hospital.de/ch/med-bereiche/frau-
enklinik/mediathek.

HELGA KRETZScHMAR

Gräftequilterinnen nähen
Herzkissen für einen guten
Zweck

Insgesamt 2790 Herzkissen haben
die Gräftequilterinnen seit 2009
genäht und gefüllt − für einen gu-
ten Zweck. Denn die bunten Kissen
sind für an Brustkrebs erkrankte
und operierte Frauen gedacht und
helfen, Schmerzen zu lindern.
Im siebenköpfigen Team von Inge-
borg Hengstenberg sitzen sie jeden
zweiten Dienstag im Monat in ge-
selliger Runde zusammen und nä-
hen. 55 Herzen im Monat schaffen
sie spielend und übergeben die Kis-
sen an die Uniklinik und an das
clemenshospital.

Nun hat das Klinikpersonal am Tag
des Brustkrebses eine Spendenbox
im clemenshospital aufgestellt, um
die „Näherinnen“ zu unterstützen.
So konnte Brustschwester Ilka Ga-
briel den Herzkissennäherinnen
der christusgemeinde einen Geld-
betrag übergeben. „Wir können da-
mit Stoffe und andere Materialien

Eine KiTa, zwei Standorte - 
Der christuskindergarten bekommt
eine Dependance und wächst von
einer zweigruppigen zu einer vier-
gruppigen Einrichtung. Der Land-
wirtschaftsverlag baut auf seinem
Gelände eine Einrichtung  für 30
Kinder. Sie wird vom Trägerver-
bund der Kindertageseinrichtungen
des Evangelischen Kirchenkreises
Münster geführt und bietet eine
zehn Plätze im U3-Bereich (0-3 Jah-
re) und 20 Plätze im Ü3-Bereich (3-
6 Jahre), einige Plätze sind den Mit-
arbeitenden des Landwirtschafts-
verlages vorbehalten.

Pünktlich zum Beginn des neuen
Kindergartenjahres am 1. August
soll die neue KiTa ihre Pforten öff-
nen. Kindergartenleiterin Stefanie
Aubry und ihr Team freuen sich auf
viele neue Kinder und Kollegen.

BEATE BENTRoP

Neues vom 
Christuskindergarten

„Wenn du ein Kind siehst, hast du
Gott auf frischer Tat ertappt…“ - 
Dieses Zitat, das zuweilen Martin
Luther zugeschrieben wird, ziert
die Urkunde die dem Team des
christuskindergartens Ende April
in einem fröhlichen und feierlichen
Gottesdienst in der Matthäuskirche
überreicht wurde. Zusammen mit
zehn weiteren Kindertagesstätten
unseres Kirchenkreises erhielt un-
sere Einrichtung das BETA-Güte-
siegel der evta (Evangelischer Fach-
verband der Tageseinrichtungen
für Kinder in Westfalen und Lippe)
− Lohn für ein erfolgreich abge-
schlossenes Qualitätsmanagement,
bei dem alle pädagogischen, orga-
nisatorischen und Führungsprozes-
se reflektiert, dokumentiert und
weiterentwickelt wurden. Das Sie-
gel wird nun neben der Eingangs-
tür des Kindergartens angebracht.
Herzlichen Glückwunsch!

Diakonie Münster
Ambulante Pflege

Tina Gausepohl

Einsatzleitung 
Diakoniestation Süd

Tägl. 8.00 - 16.00 Uhr

Ev. Gemeindezentrum Hiltrup
Tel.: 02501/4409140



„Anderer“ Gottesdienst 

Die Vielfalt unserer Gottesdienste
ist schon jetzt groß! Wir feiern
Kleinkinder- und Familiengottes-
dienste, traditionelle und meditati-
ve Gottesdienste, Jugendgottes-
dienste, Passionsandachten, Schul-
gottesdienste, Gottesdienste zu be-
sonderen Gelegenheiten...

Jetzt gibt es noch ein neues Gottes-
dienstangebot: Den „Anderen“ Got-
tesdienst. 
Anders nicht deshalb, weil er besser
oder schlechter ist, sondern anders
in der Vorbereitung und in der Got-
tesdienstfeier selbst.

Wir wollen von einem Thema aus-
gehen, den Gottesdienst in einer
Gruppe entwickeln, eine eigene Li-
turgie (oder vielleicht Moderation)
finden, andere Musik hören und
andere Lieder singen. Nicht nur,
aber auch. Und damit möchten wir
zusätzlich zu denen, die immer
kommen auch noch Menschen an-
sprechen, die ihren Platz in einem
unserer Gottesdienste noch nicht
gefunden haben. Es wird Zeit zum
Austausch und zum Reden geben −
oder auch Zeit zur Stille − so, wie
Sie es gern möchten.

Wer Lust hat, diese „Anderen“ Got-
tesdienste mit vorzubereiten, mel-
de sich bitte einfach bei uns. Viel-
leicht finden wir gemeinsam ja
auch noch einen passenderen Na-
men!

Den ersten „Anderen“ Gottesdienst
feiern wir am Sonntag, 3.7.2016,
18.00 Uhr in der christuskirche.

BEATE BENTRoP, KLAUS MAIWALD
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Die Minimaus lädt ein:
Gottesdienst mit bobby car

Kurz vor Ferienbeginn schwingt
sich die Minimaus auf ihr bobby
car und macht sich auf die Reise.
Aber vorher feiert sie noch den
Gottesdienst für Kleinkinder und
Eltern mit.
Alle Kinder sind eingeladen bob-
by car, Roller oder Laufrad mitzu-
bringen und sich mit der Mini-
maus auf den Weg zu machen. 
Termin: Sonntag, 3. Juli, 9.30 Uhr,
christuskirche Hiltrup.

Jetzt schon an Weihnachten
denken…

… ist das nicht zu früh?

Wie in den vergangenen Jahren,
möchten wir auch in diesem Jahr
die Tradition des ökumenischen
Adventskalenders weiterleben las-
sen und sind natürlich darauf an-
gewiesen, dass sich Familien,
Gruppierungen, einzelne Personen
etc. dazu bereit erklären, einen
Abend in der Adventszeit zu ge-
stalten. Die Andachten sind meist
eine knappe halbe Stunde lang
und beginnen in Hiltrup um 19.00
und in Amelsbüren um 18.30 Uhr.

Auch wenn sie noch nie so eine
kleine Andacht besucht oder ge-
staltet haben, sind Sie herzlich
eingeladen uns anzusprechen. Sie
können sich gerne jederzeit bei
uns melden; wir stehen ihnen für
Informationen und Terminvergabe
zur Verfügung.

Es wäre schön, wenn wir alle Ter-
mine vergeben könnten. Beginnen
wollen wir am Montag den 28.11.,
der letzte Abend soll Donnerstag
der 22.12.2016 sein.

Für uns als organisatorinnen der
beiden ökumenischen Adventska-
lender in Hiltrup und Amelsbü-
ren, fängt die Arbeit damit schon
ab jetzt an und sollte im besten
Fall zu den Herbstferien abge-
schlossen sein.

Ansprechpartnerin für 
Amelsbüren: Stefanie Schönwiese 
(Tel.: 02501/24890),
Ansprechpartnerin für Hiltrup:
Anne Schmitz (Tel.: 02501/3343).

Einführung des neuen Presbyteriums am 13. März 2016. Verabschiedet wurden Wer-
ner Berndt (o.r.), Karin Brandt de Romano (u.m.), Heike Plaß (o.3.v.l.) und Herta Plath
(u.r. mit Enkelin Nea). Neu im Presbyterium sind: Wolfram Friedrichs, christel Har-
kötter, Iris oenning und Bjarne Thorwesten (s. S. 8f). Vom aktuellen Presbyterium im
Bild (von o.l. nach u.r.): Dr. Jochen Heitger, Elke Bottermund-Hüls, Joachim Rie-
mann, Ralf Arndt, Dr. Peter oestmann, Bernd Brun, Pfarrer Klaus Maiwald, Stefanie
Schönwiese, Bjarne Thorwesten, Ulrich Thiele, Anne Schmitz, Dr. Eva cramer, chris-
tel Harkötter, Pfarrerin Beate Bentrop.



N
e

u
e

 
P

r
e

s
b

y
t

e
r

i
u

m
s

m
i

t
g

l
i

e
d

e
r

…

8

…
s

t
e

l
l

e
n

 
s

i
c

h
 

v
o

r

9Ich bin 53 Jahre,
Rechtsanwalt,
und habe lange
Jahre für die ge-
setzliche Sozial-
versicherung
sowie die evan-
gelische Kirche
im Bereich Fi-
nanzen und
Recht gearbei-
tet. 

Diese Erfahrung möchte ich in
meine Arbeit im Presbyterium ein-
bringen.

Ich wohne in Hiltrup, vertrete als
Presbyter jedoch den kleineren Ge-
meindeteil Amelsbüren, mit dem
mich wichtige Meilensteine meines
Lebens verbinden. Ich wünsche
mir, dass evangelische christen
auch in Zukunft einen ort in
Amelsbüren finden, den sie als ih-
ren wiedererkennen.

Ich bin aus Überzeugung evange-
lisch und wünsche mir vielleicht
gerade deswegen eine gelingende
ökumene. Selbstverständlich bin
ich offen für andere Kulturen und
Religionen, ein respektvoller Um-
gang in gegenseitiger Anerken-
nung ist für mich selbstverständ-
lich, aber auch Erwartung. 

Wir werden in unseren Überzeu-
gungen Teil des Volkes Gottes und
durch seine vorbehaltlose Annah-
me, nicht durch unsere Abstam-
mung. Dafür trete ich ein und en-
gagiere mich für eine lebendige
Kirche in der Welt. Meine Hobbies
sind Fotografieren und Lesen.

WoLFRAM FRIEDRIcHS

Hallo miteinan-
der, mein Name
ist Bjarne Thor-
westen (20) und
ich studiere im
zweiten Semester
evangelische
Theologie in
Münster.

In der Gemeinde
bin ich im Ju-
gendgottes-
dienstteam tätig

und bereite Kinderbibelwochen mit
vor. Außerdem bereitet es mir viel
Freude als Stammesleitungsmitglied
des VcP Münster-Hiltrup Stamm
David Pfadfinderarbeit zu gestal-
ten.

Ich möchte als Presbyter vor Allem
der „Jugend“ eine Stimme aus ihrer
Mitte heraus sein. 

Der Raum für die vielen ehrenamt-
lich Engagierten muss so geschaffen
sein, dass voller Freude, Spaß und
vom heiligen Geist beflügelt die fro-
he Botschaft in den verschiedensten
Feldern der Jugendarbeit an die
Kinder und Jugendlichen weiterge-
geben werden kann. Denn zufriede-
ne und sichtlich gut gelaunte Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter sind
die besten Multiplikatoren, um Kin-
der und Jugendliche über den Kon-
firmandenunterricht hinaus für un-
sere bunte Gemeinde zu beGEIS-
Tern.

Sprechen Sie mich immer gerne an.
Ich freue mich darauf, als Jüngster
der „Ältesten“, Verantwortung im
Presbyterium zu übernehmen.

BJARNE THoRWESTEN

In Münster 1951
geboren und
aufgewachsen,
bin ich sicher-
lich der „oldie“
unter den neu-
en Presbytern.
Meine Familie
gehörte lange
Zeit zur Epi-
phaniaskirchen-
gemeinde.
Schon in der

Konfirmandenzeit dort wurden
erste Samenkörner für meinen
Glauben gelegt; so konnte ich dort
vor ein paar Wochen mit unserem
„alten Pfarrer“ Hilge das Fest der
Goldenen Konfirmation feiern.

Seit 1971 lebe ich in Hiltrup. Wäh-
rend meiner Berufstätigkeit habe
ich als Verwaltungsangestellte bei
der oberpostdirektion und später
im Institut für Theoretische Physik
gearbeitet. Danach habe ich noch
zwei Jahre lang Kinder in der „Bis-
Mittag-Betreuung“ der clemens-
schule begleitet.

2001 haben mein katholischer
Mann und ich gemeinsam mit Pfar-
rer Jacobs unsere kirchliche Hoch-
zeit vorbereiten dürfen. Kurz da-
rauf begannen die Gospelprojekte,
an denen wir mit großer Freude
viele Jahre teilgenommen haben.
Gemäß dem schönen Kirchenlied
„Ein Schiff, das sich Gemeinde
nennt...“ bin ich froh, ein Mitglied
dieser Mannschaft Gleichgesinnter
zu sein. Ich freue mich, als Presby-
terin „mitsegeln“ zu dürfen und
Aufgaben nach meinen Fähigkei-
ten zu übernehmen.

IRIS oENNING

Liebe Gemein-
de, im März
2016 wurde ich
ins Presbyteri-
um der Hiltru-
per christusge-
meinde einge-
führt. 
Geboren (1957)
und aufgewach-
sen bin ich im
Nachbarort Wol-
beck. Mit mei-

nem Mann Heinz lebe ich seit 1982
in Hiltrup und seit 1993 wohnt un-
sere Familie in Hiltrup-West. Be-
ruflich bin ich in Teilzeit in einem
Ingenieurbüro für Technische Ge-
bäudeausrüstung in Hiltrup tätig
und dort zuständig für alle anfal-
lenden Büro-, Verwaltungs- und
kaufmännische Arbeiten. 

Besonders durch die vielfältigen
Angebote in der Kinder- und Ju-
gendarbeit ist mein Kontakt zur
christusgemeinde gestärkt wor-
den. Mit unseren beiden Töchtern,
jetzt 22 und 25 Jahre alt, habe ich
viel Gemeindeleben miterleben
können, z. B. den Krabbelgottes-
dienst, die Kinderbibelwoche (vie-
le Jahre als Helferin) oder den KU
3-Unterricht mit beiden Kindern
als Hauskreisleiterin. Den Gemein-
debrief, den ich immer sehr gerne
lese, verteile ich seit 25 Jahren und
sehr viel Freude hat mir über viele
Jahre das Singen im Gospel-Pro-
jekt-chor bereitet.
Durch meine Mitarbeit im Presby-
terium möchte ich diese lebendige
Gemeinde nun unterstützen, wei-
tere Gemeindeaktivitäten kennen
lernen und mitgestalten.

cHRISTEL HARKöTTER
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Durch die Taufe wurden 
in die christliche Gemein-
schaft aufgenommen:

27.3. Dana Füller
Liv Füller
Andreas Füller

10.4. Anna Hehn
Sofia Hehn
Jan Paul Lammert

17.4. Lara Hewer
7.5. Anna Pia Uhle
15.5. Lina Sophie Albers

Maxim Rosendahl
22.5. Amelie Alexander

Luca Elias Effler
Amely Grempels
Emilian Kuley
charlie Katharina Kur
Justus Niemann
Ida Seitz
Tammo Stolle

29.5. Joshua Kuppinger

Goldene Hochzeit haben 
gefeiert:

2.4. Dirk und Hanne Enneper, 
geb. Menge

Aus unserer Gemeinde 
verstorben sind:

13.4. Detlev Marohn, 59 J.
26.4. Renate Geisenheyner, 78 J
5.5. Manfred Fromm, 80 J.
5.5. Helga Krieger, 77 J.
20.5. Dieter Scholz, 81 J.
22.5. Irene Remus, 81 J.

1.8. Erich Laukamp, 77 J.
Lotte Averbeck, 83 J.

2.8. Hannelore Egert, 82 J.
4.8. Brigitte Rasch, 80 J
5.8. Brigitte örtker, 76 J.

Margot Schläger, 81 J.
6.8. Heidrun Fischer, 75 J.

Marie-Luise Kroll, 83 J.
Gudrun Zernahle, 78 J.

7.8. Anna Basner 81 J.
Günter Meyer, 85 J.

8.8. Werner Fröbel, 76 J.
Jürgen Schwarz, 75 J.
Manfred Kurth, 82 J.

9.8. Helmut Hecht, 77 J.
10.8. Rita Riediger, 77 J.

Lieselotte Schmidt, 94 J.
11.8. Brigitte Bonk, 75 J.

Ute Lüchtefeld, 76 J.
Herbert Kühn, 80 J.
Manfred Hinz, 80 J.

12.8. Ingrid Heinemann, 77 J.
14.8. Ingrid Leibold, 78 J.

Marie Kauther, 93 J.
Manfred Menebröcker, 79 J.
Herbert Rauchfuß, 78 J.
Ingeborg Reichelt, 81 J.

15.8. Udo Falk, 75 J.
Luise Kocke, 77 J.
Helene Quante, 77 J.
Hartmut Schneider, 77 J.
Elisabeth Steffen, 80 J.

16.8. Ingrid Zarbock, 80 J.
18.8. Rolf Juschka, 75 J.

Marie Pietruschka, 88 J.

Abgedruckt sind alle Gemeinde-
glieder aus Amelsbüren und Hil-
trup ab 75 Jahre. 

Wer nicht möchte, dass ihr/sein
Geburtstag im Gemeindebrief ver-
öffentlich wird, melde dies bitte
rechtzeitig (am besten 6 Monate
vorher) im Gemeindebüro 
(Tel.: 02501/261888).

Herzlich gratulieren wir allen älteren Gemeindegliedern 
zum Geburtstag

8.7. Günther Krenz, 86 J.
9.7. Jürgen Karlhofer, 75 J.

Hans-Dieter Tesschau, 77 J.
10.7. Traute Wübker, 80 J.

Ingrid Schwickert, 78 J.
11.7. Ursula Knaul, 88 J.

Günter Pannott, 83 J.
12.7. Doris-Karin Füzer, 75 J.

Bernd Friebel, 78 J.
Ingeborg König, 79 J.
Irene Adams, 81 J.
Werner Ziegler, 82 J.

13.7. Dr. Joachim Jäger, 78 J.
14.7. Siegrid Perl, 77 J.

Susanne Bergmann, 78 J.
Gerda Mohrmann, 78 J.

15.7. Sonja Laudahn, 85 J.
Eva Fuisting, 88 J.

16.7. Helga Voß, 77 J.
Hans-Dieter Barnekow, 78 J.
Dieter Teucke, 78 J.
Gertrud Klose, 82 J.

17.7. Ruth Hense, 88 J.
18.7. Leonhard Genzlinger, 78 J.
19.7. Margarete Petras, 90 J.
20.7. Loni Lehmann, 83 J.
21.7. Dr. Eckhard Paust, 78 J.

Hans-Joachim Zimmer, 83 J.
22.7. Irmgard Surhove, 79 J.
24.7. Heidrun Erichsen, 76 J.

Jörn Jebsen, 77 J.
Rosemarie Potthoff, 77 J.

25.7. Herbert claassen, 79 J.
Dieter Lorbeer, 84 J.
Günter Stork, 85 J.

26.7. Dieter Uhle, 85 J.
27.7. Renate Hoppe, 78 J.

Werner Kirsch, 81 J.
Manfred Klein, 83 J.
Ingeborg Wunderlich, 92 J.

28.7. Dr. Rainer Ditté, 75 J.
29.7. Edith Plegge, 84 J.
30.7. Reinhilde Reddig, 77 J.

Anneliese Welge, 80 J.
Emma Friessner, 85 J.
Tea Deiters, 86 J.
Helga Siemann, 88 J.

31.7. Hildegard Alfert, 86 J.
Irina Kindsvater, 80 J.
Heinrich Wilmsmeyer, 81 J.

16.6. Helene Hildebrandt, 78 J.
16.6. charlotte Gerdes, 79 J.
17.6. Rudolf Brämer, 76 J.

Fritz Gottschalk, 77 J.
Ingrid Löhr, 81 J.
Helke Ufer, 78 J.

18.6. Sabine Diekmann, 76 J.
19.6. Hans-Joachim Kranz, 84 J.

Irmgard Kühn, 87 J.
Dieter Lütgen, 79 J.

20.6. Helga Meyer, 81 J.
Edmund Trojahn, 85 J.

21.6. Ingrid Vorholt, 75 J.
Eberhard Schanze, 76 J.
Waltraud Fischer, 77 J.
Peter Grunert, 80 J.

24.6. Elfriede Hülsbusch, 78 J.
26.6. Franz Hemker, 87 J.
27.6. Elisabeth Blum, 79 J.
27.6. Inge-Lore Balke, 94 J.

Manfred Henning, 79 J.
Helga Lackmann, 79 J.
Luzia Lojewski, 84 J.

28.6. Walentina Kehl, 80 J.
Josef Kocke, 78 J.
Manfred Zellner, 82 J.
Hildegard Sachse, 88 J.

29.6. Ellen Wirth, 77 J.
Eleonore Behrens, 85 J.
Hermann Krüger, 79 J.

30.6. Herbert Blank, 77 J. 
Meda Schönfeld, 79 J.
Werner Gutzmann, 81 J.

1.7. Volker Gauck, 75 J.
Renate Mayer, 80 J.

2.7. Dr. Erdmann Sturm, 79 J.
Liesel von Türckheim, 91 J.

3.7. Paul Kolberg, 80 J.
Siegfried Posingies, 85 J.

4.7. Helga classen, 77 J.
Marianne Kluge, 78 J.
Anneliese Nispel, 86 J.

5.7. Ida Stetskamp, 96 J.
6.7. Reinhard Becker, 76 J.
7.7. Marianne Irmer, 75 J.

Inge Bührmann, 80 J.
Gisela Rooseboom, 78 J.
Jürgen Vogt, 80 J.
Irene Zieger, 84 J.
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13
Jubelkonfirmation in der
Christuskirche

Am Sonntag Kantate („Singet!“)
feierten in der christuskirche 11
Konfirmandinnen und Konfirman-
den der Konfirmationsjahrgänge
1935, 1939, 1945, 1956 und 1966 ihr
Konfirmationsjubiläum. Der ältes-
te der Jubilare, Herbert Filbrandt
aus Amelsbüren, feierte das 80.
Konfirmationsjubiläum.

Im Gottesdienst ließ organist Tho-
mas Mittring die Top-Hits der
Konfirmationsjahre erklingen −
von Hans Albers über Bill Haleys
„Rock around the clock“ bis zu den
„Weißen Rosen aus Athen“. Ver-
bindend über alle Unterschiede
der Geschmäcker hinweg, so Pas-
tor Klaus Maiwald in seiner Pre-
digt, war und ist über all die Jahre
das gemeinsame gesungene Got-
teslob: „Lob Gott getrost mit Sin-
gen“.

Im Anschluss an den Gottesdienst
kamen die Jubilare mit Ihren Fami-
lien zu einem Sektempfang im Ge-
meindehaus zusammen.

FSJ-Stelle frei!

Schule aus und noch kein Plan,
was kommt? Wie wäre es mit ei-
nem freiwilligen sozialen Jahr in
unserer Kirchengemeinde?

Wir bieten:

• eine abwechslungsreiche Tätig-
keit mit den Schwerpunkten Dia-
konie und Kinder- und Jugendar-
beit

• jede Menge Begegnungen mit
Menschen aller Generationen

• Möglichkeiten, soziale Kompe-
tenzen zu erweitern und Erfahrun-
gen im Umgang mit Menschen zu
sammeln

• Raum für Kreativität und eige-
ne Ideen

Bei Interesse melde dich bei 
Pastorin Beate Bentrop 
(Tel.: 02501/262319) oder bei 
Diakoniemitarbeiterin 
Gisela Riedel (Tel.: 02501/16697)
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16 Frauenhilfe Amelsbüren

Ev. Gemeindehaus an der Kreuz-
christi-Kirche (Pater-Kolbe-Straße)
Gäste sind herzlich willkommen.

Montag, 11.7., 15.00 Uhr
Malawi – 
„Das warme Herz Afrikas“
Ref.: Sr. Maria Elisabeth

August
Sommerferien

Frauenhilfe Hiltrup

Donnerstag, 7.7., 15.00 Uhr
1000 Fragen an die Heilige Schrift
(Teil 2)
Ref.: Michael Schadewitz

Donnerstag, 21.7., 15.00 Uhr
Gedichte-Geschichten-Bilder aus
meinem Leben (Sommer und
Herbst)
Ref.: Gisela Rooseboom

Donnerstag, 4.8., 15.00 Uhr
Auf den Spuren der Schätze west-
fälischer Bau und Kunstdenkmale
(Teil 1)
Ref.: Michael Schadewitz

Donnerstag, 18.8., 15.00 Uhr
Auf den Spuren der Schätze west-
fälischer Bau und Kunstdenkmale
(Teil 2)
Ref.: Michael Schadewitz

Ev. Gemeindezentrum Hiltrup 
(Hülsebrockstr. 16), Paulus-Saal
Gäste sind herzlich willkommen.
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17Einführung von 
Hans-Werner Kleindiek

Am Sonntag, 10.7.2016, 10.30 Uhr
wird Hans-Werner-Kleindiek in
der christuskirche von Superinten-
dentin Meike Friedrich in das Prä-
dikantenamt eingeführt. Nach ei-
ner intensiven einjährigen theolo-
gischen, homiletischen und liturgi-
schen Ausbildung kann er nun als
Liturg mit der Gemeinde Gottes-
dienste, Abendmahl und Taufe fei-
ern. Wir gratulieren herzlich und
freuen uns über die Verstärkung
des Predigtteams!

Besonderer Zeit●Punkt

Juli: Sommerferien

Mittwoch,10.8.2016, 17.30 Uhr
Musikalisches und Kulinarisches −
Textkostproben und Jazzimprovi-
sationen rund um die Küche mit
Tobias Sudhoff

Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

S
o

n
ja

 W
e

isz
Sch

u
m

an
n

str. 57, 48165 M
ü

n
ster

T
el.: 02501/29165, E

m
ail:

so
n

ja.w
eisz(at)ev

-k
irch

e-h
iltru

p
.d

e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

: 
D

iak
o

n
ie, Sen

io
ren

arb
eit, B

esu
ch

sd
ien

ste

D
r. P

e
te

r O
e

stm
a

n
n

L
in

ck
en

sstr. 166, 48165 M
ü

n
ster

T
el.: 02501/9711582,

E
m

ail: o
estm

an
n

(at)u
n

i-m
u

en
ster.d

e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

: 
W

irtsch
aft u

n
d

 R
ech

t (F
in

an
zk

irch
m

eister)

A
n

n
e

g
re

t S
ch

m
itz

H
u

m
m

elb
rin

k
 11, 48165 M

ü
n

ster
T

el.: 02501/3543, E
m

ail:
an

n
eg

ret.sch
m

itz(at)ev
-k

irch
e-h

iltru
p

.d
e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

: 
ö

k
u

m
en

e, W
irtsch

aft u
n

d
 R

ech
t, 

K
irch

en
m

u
sik

, K
o

n
firm

an
d

en
arb

eit

S
te

fa
n

ie
 S

ch
ö

n
w

ie
se

D
in

k
elw

eg
 20, 48163 M

ü
n

ster
T

el.: 02501/24890, E
m

ail: 
stefan

ie.sch
o

en
w

iese(at)ev
-k

irch
e-h

iltru
p

.d
e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

:
K

in
d

erg
arten

, K
o

n
firm

an
d

en
arb

eit, 
K

in
d

er- u
n

d
 Ju

g
en

d
arb

eit

Jo
a

ch
im

 R
ie

m
a

n
n

H
axth

au
sen

w
eg

 19, 48165 M
ü

n
ster

T
el.: 02501/6412, E

m
ail:

jo
ach

im
.riem

an
n

(at)ev
-k

irch
e-h

iltru
p

.d
e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

: 
W

irtsch
aft u

n
d

 R
ech

t, ö
k

u
m

en
e, D

iak
o

n
ie,

G
o

ttesd
ien

st

B
irg

it S
tra

u
b

e
R

ü
ck

ertstr. 56, 48165 M
ü

n
ster

T
el.: 02501/8807, E

m
ail:

b
irg

it.strau
b

e(at)ev
-k

irch
e-h

iltru
p

.d
e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

: 
W

irtsch
aft u

n
d

 R
ech

t, D
iak

o
n

ie, 
F

u
n

d
raisin

g

U
lrich

 T
h

ie
le

K
ard

in
alstr. 42, 48165 M

ü
n

ster
T

el.: 02501/9289813, E
m

ail: 
u

lrich
.th

iele(at)ev
-k

irch
e-h

iltru
p

.d
e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

: 
U

m
w

eltm
an

ag
em

en
t, 

B
au

an
g

eleg
en

h
eiten

B
ja

rn
e

 T
h

o
rw

e
ste

n
H

o
h

e G
eest 160, 48165 M

ü
n

ster
T

el.: 02501/262448, E
m

ail: 
b

jarn
e.th

o
rw

esten
(at)ev

-k
irch

e-h
iltru

p
.d

e

Sch
w

erp
u

n
k

te/In
teressen

: K
in

d
er- u

n
d

Ju
g

en
d

arb
eit, K

o
n

firm
an

d
en

arb
eit, 

G
o

ttesd
ien

st



L
e

s
e

r
b

r
i

e
f

P
f
i
n

g
s

t
l
a

g
e

r
 
d

e
r

 
P

f
a

d
f
i
n

d
e

r

LESERBRIEF

Sollen wir über den geplanten
Abriss unserer Kirche in
Amelsbüren auch noch jubeln?

1965 wurde in Amelsbüren eine
evangelische Kirche eingeweiht,
die mit großem Eigenanteil der Ge-
meindemitglieder (fast ausschließ-
lich Flüchtlinge (!) und deren
Nachkommen aus ostpreußen,
Schlesien und Pommern) gebaut
worden ist. Hunderte von Amels-
bürener evangelischer christen
wurden hier getauft, konfirmiert
und getraut. Diese Kirche, deren
50-jähriger Geburtstag im vergan-
gen Jahr mit einem großen Fest be-
gangen wurde, war und ist bis
heute Heimat und Identifikations-
ort evangelischer christen in
Amelsbüren.

Wenn jetzt ein Abriss dieser Kirche
im Raume steht, dann ist das für
mich und für viele andere ein
schmerzlicher Verlust, der uns
traurig macht. Die anvisierte
Schaffung eines Ersatzes durch ei-
nen Mehrzweckraum von nicht
einmal der Hälfte der Grundfläche
der bisherigen Kirche kann uns da
nicht trösten. Stimmungsvolle Hei-
ligabend-Gottesdienste und würdi-
ge Konfirmationsfeiern kann ich
mir in einem solchen Raum nicht
vorstellen.

Es mag ja ernsthafte finanzielle
Sachzwänge geben, die eine Wei-
terführung unserer Kirche in
Amelsbüren nicht mehr erlauben.
Eine offenlegung der Kosten wür-
den für die Bewirtschaftung und
Instandhaltung unserer Kirche, die
auf die Gemeinde zukommen wür-

Köstlichkeiten ging es dann, nach 4
Tagen Lagerleben, schon wieder zu-
rück in die Heimatstädte.

Eins ist sicher: Auch das wechsel-
hafte und kalte Wetter konnte die
Stimmung nicht trüben! Denn bei
aller Aktion kamen auch die gemüt-
lichen Momente am Lagerfeuer in
den Jurten bei Gitarrenmusik nicht
zu kurz. Hier wärmte nicht nur die
Glut, sondern auch der heiße chai
die Gemüter nach den kleinen und
großen Abenteuern.

Bilder von dem Lager und weitere
Informationen finden Sie auf unse-
rer Homepage: www.vcp-ms.de

BJARNE THoRWESTEN

pariert. Die älteren lösten kniffeli-
ge Aufgaben beim Geländespiel,
um Baumaterial für die Reparatur
zu besorgen. Die jüngeren Pfadfin-
derinnen und Pfadfinder erspiel-
ten mit Klugheit und Geschicklich-
keit kleine Fläschchen mit neuer
Magie. Durch vollen Einsatz
schafften es alle zusammen, das
Baumhaus wieder reisetauglich zu
machen. Nach einem Lagergottes-
dienst wurde die erfolgreiche Re-
paratur mit einem rauschenden
Fest gefeiert. Jeder der teilnehmen-
den Stämme aus der Arbeitsge-
meinschaft Nord (Westerkappeln,
Münster, Recke, Hörstel, Velpe
und Ibbenbüren) und ihre Gast-
gruppen aus Dortmund und Bo-
cholt hatten hierfür etwas vorbe-
reitet. Gestärkt durch die vielen

den, wenn sie nicht abgerissen
wird, habe ich bisher vermisst.

Der Artikel von dem Presbyteri-
umsmitglied Professor oestmann
im letzten Gemeindebrief zeigt,
wie wenig Mitgefühl der Verfasser
mit den Gemeindemitgliedern hat,
die an der Kirche hängen. Durch
Sätze wie „ Wir brauchen nicht von
einem Verlust reden, sondern kön-
nen frohgemut nach vorne bli-
cken.“ oder „ Zum Jammern be-
steht wahrlich kein Grund. Viel-
mehr haben wir allen Anlass für
große Freude und Dankbarkeit.“
fühle ich mich verhöhnt und in
keiner Weise ernst genommen. Wer
bestreitet, dass ein Abriss unserer
Kirche ein großer Verlust sein
wird, verletzt die Gefühle gerade
der treuesten Gemeindemitglieder
in Amelsbüren zutiefst.

DR. cHRISTIAN HIPPEN

Baumhaus landet im Pfad-
finder-Pfingstlager

Da wunderten sich die Pfadfinder
doch sehr, als plötzlich Anne und
Philipp mit ihrem "magischen"
Baumhaus mitten im Pfingstlager
in Thuine notlandeten. 250 Pfad-
finderinnen und Pfadfinder vom
VcP (Verband christlicher Pfad-
finderinnen und Pfadfinder), da-
runter auch der Stamm David aus
Hiltrup, trafen sich zu Pfingsten,
um gemeinsam Abenteuer zu erle-
ben.

Das Baumhaus total zerstört und
ohne Magie? Das geht nicht!
Schnell war klar: Gemeinsam be-
kommen wir es sicher wieder re-

18 19
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20 Kennen Sie das auch? 

Kennen Sie das auch? 

• Schon ewig ein Spiel im Schrank
und keiner versteht die Regeln?
• Spaßspieler …und umgeben von
ehrgeizigen Nicht-Verlieren-Kön-
nern?
• Pärchen …und alle tollen Spiele
funktionieren erst zu dritt?
• Komplexe-Spiele-Nerd …und
umgeben von diesen langweiligen
Spaß-Spielern?
• Alleine …und Lust mal unver-
bindlich etwas mit netten Leuten
zu unternehmen?
• Familie …und bis man sich auf
ein Spiel geeinigt hat, will keiner
mehr?
• Neben der Konsole Lust auf
echte Menschen?

… Dann bist Du herzlich eingeladen
zum offenen Spielenachmittag im
Ev. Gemeindezentrum Hiltrup (Pau-
lussaal).

Nächste Termine: 
Sonntag, 19.6., 24.7., 28.8., 25.9.2016,
jeweils 15.00-17.30 Uhr

Einfach Spiel unter den Arm klem-
men und vorbeikommen!

Weitere Infos bei christina Thor-
westen (Tel.: 02501/262448 oder
Mail: ku3hiltrup@web.de ).

KiBiMo 

am Samstag, den 2. Juli 
von 9.00 – 12.00 Uhr 
in der christuskirche
für Kinder im Grundschulalter

Liebe Kinder!
Ihr seid in der Grundschule? Und vielleicht kennt
ihr auch schon die Kinderbibelwoche?
Wir haben etwas ganz Neues für euch: den KiBiMo!

Einen niegelnagelneuen Kinderbibelmorgen. Extra für euch!

Wir bereiten für euch vor:
ein gemeinsames Frühstück
eine spannende Bibelgeschichte
ganz viel Äktschn und Kreatives.

Starten wollen wir mit euch um 9.00 Uhr. Und um 11.45 Uhr kommen eure El-
tern dazu – dann feiern wir zusammen die Schlussrunde und stellen vor, was
wir gemacht haben.

Lasst euch doch bitte von euren Eltern bei uns anmelden. Dann wissen wir,
was und wieviel wir vorbereiten müssen.

Wir freuen uns auf euch!
Euer Kindergottesdienst- und KiBiMo-Team

Anmeldung 

Hiermit melde ich meine Tochter / meinen Sohn 

____________________________________________________________________
(Vor- und Nachname)
zum Kinderbibelmorgen am 2. Juli in der christuskirche an.

Sie/Er darf für Gemeinde-Website und Gemeindebrief fotografiert werden:
ja / nein                (zutreffendes bitte unterstreichen)

Sie/Er darf alles essen – 
darf nicht essen: _____________________________________________________

________________________            _____________________________________
ort und Datum Unterschrift eines Erziehungsberechtigen

KU3-Kurs Elia verabschiedet

Unter dem Motto „Elia – Von Gott umsorgt“ haben sich nach den Som-
merferien 55 Kindern mit 15 Hauskreisleitern auf den Weg gemacht, um
unsere Gemeinde und unseren gemeinsamen Glauben zu erkunden. Zum
Abschluss dieser intensiven und spannenden gemeinsamen Zeit besuch-
ten sie jetzt bei strahlendem Sonnenschein das Bibeldorf in Rietberg.
Ich hoffe, in diesem Jahr haben einige weitere Menschen Heimat in un-
serer Gemeinde gefunden und freue mich auf ein Wiedersehen nicht erst
zum KU8 �

cHRISTINA THoRWESTEN, KU3-TEAM
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22 Plätze frei im 
GemeindeCafè

Das Gemeindecafè ist ein ehren-
amtliches Betreuungsangebot für
Menschen die an Demenz erkrankt
sind. Die ehrenamtlichen Mitarbei-
ter werden dabei von Pflegekräf-
ten der Diakonie Münster und
durch die Mitarbeiterin der Ge-
meindediakonie Hiltrup e. V. be-
gleitet.

Das Angebot soll die Angehörigen
entlasten und den Besuchern für
ein paar Stunden  orientierung,
Anerkennung, Wertschätzung und
Freude bringen.

Einen Nachmittag in der Woche
können Angehörige nach eigenen
Wünschen und Bedürfnissen ge-
stalten. Sie können aufatmen und
ein wenig Kraft für sich schöpfen.
Unsere Gäste werden individuell
gefördert und die Aktivitäten an
den Betreuungsnachmittagen ori-
entieren sich an ihren geistigen,
körperlichen und sozialen Fähig-
keiten.

Im Moment sind in der Gruppe
wieder Plätze frei und das Team
würde sich über neue Gäste freu-
en. Die Gruppe trifft sich donners-
tags in der Zeit von 15.00 bis 18.00
Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus in Amelsbüren (Pater-Kolbe-
Str.).

Bei Interesse melden Sie sich bitte
im Büro der Gemeindediakonie
(Tel.: 02501/16697)

GISELA RIEDEL

„Komm mit“

Anfang  April war das Seniorenfo-
rum im Rahmen des Projekts
„Komm mit“ auf dem Milchhof Gro-
ße Kintrup. Leider war der Tag ein
wenig getrübt, weil ein ständiger
Nieselregen fiel. Dennoch haben wir
Interessantes auf dem Hof gesehen
und gehört.

Erfrischend gut war die Verkostung
von Molke, die mit Fruchtsaft ver-
setzt wurde. Danach brachte uns der
Bus zum Gasthus Lauheide, wo die
Tische reichlich mit Kuchen gedeckt
waren und uns der Kaffee oder Tee
hoch willkommen war. 

Mit einem Teil der Gruppe wurde
der Kunstgarten Lauheide began-
gen. Die nasse Heide stand in Blüte,
die Skulpturen im Regen und wir
auch. Da hätten wir uns etwas Son-
nenschein gewünscht. 

Und trotzdem: Für die nächste Fahrt
am 23.6. zum Kreislehrgarten liegen
schon die ersten Anmeldungen vor.
Bis dahin grüßt Sie

URSULA DENNER

Diakonie Münster: 
Beratung zu Pflegefragen

Theresia Nimpsch, 
Pflegeberaterin Diakoniestation

Jeden 2. und 4. Donnerstag im
Monat, 9.00 - 11.00 Uhr
Ev. Gemeindebüro, Hohe Geest 1A
oder Diakoniestation Münster
Tel.: 0251/791020 oder 
mobil: 0170/789286
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Termine 15.6.  -  15.8.2016

Computer-Treff
für Anfänger und Fortgeschrittene:
Leitung: Helmut Winkelmann, 
Tel.: 02501/441700
montags, 18.30 Uhr 
(außer in Schulferien u. an Feiertagen)

Erlebnis-Tanz:
Leitung: christel Walenda, 
Tel.: 02501/3336
donnerstags, 10.00 Uhr
Interessierte Damen und Herren ab
55 Jahren sind herzlich zu einem
Schnuppertag eingeladen!

Radfahrgruppe:
Leitung: Rainer Glanemann, 
Tel.: 02501/25999
In den Monaten März bis oktober:
1. Dienstag i.M., 13.30-18.00 Uhr
3. Samstag i.M., 10.00-16.00 Uhr

Gemeindefrühstück Hiltrup
14-tägig montags, 
9.00 Uhr - 11.00 Uhr:
20.6., 4.7., 18.7., 1.8., 15.8., 29.8.

Gemeindefrühstück Amelsbüren
Letzter Mittwoch im Monat, 
29.6., Juli entfällt, 31.8.
Findet im Gemeindehaus Amels-
büren (Pater-Kolbe-Straße) statt.

Frauen in der Lebensmitte
donnerstags, 9.30 Uhr
Anmeldung: Gemeindediakonie 
Gisela Riedel, Tel.02501/16697

Englisch:
Leitung: christel Walenda,
Tel.: 02501/3336
Mit Vorkenntnissen: 
montags, 17.30 Uhr

Französisch:
Leitung: christel Walenda,
Tel.02501/3336
Fortgeschrittene: 
dienstags, 17.30 Uhr
Neue Teilnehmer willkommen!

Spanisch:
dienstags, 9.00 - 10.30 Uhr
dienstags,11.00 - 12.30 Uhr
(Karin Brandt de Romano)
mittwochs, 10.00 - 11.30 Uhr
donnerstags, 11.00 - 12.30 Uhr
(Manuel Romano Garcia)
Auskünfte zu den Kursen:
Ehepaar Romano, Tel.: 02501/3110

Geschichte:
Thema: Der lange Weg der evange-
lischen Kirchen und ihr Verhältnis
zur römischen Kirche im Hinblick
auf das Reformationsjubiläum 2017
Leitung: Volker Plath,
Tel. 02538/952492
14-tägig, mittwochs, 16.00 Uhr

Literaturkreis I:
Nach Absprache 
donnerstags, 17.00 Uhr

Literaturkreis II:
Leitung: Sigrid Mangels,
Tel.: 02501/4285
14-tägig, donnerstags, 
17.30 - 19.00 Uhr

„ W i r  u m  6 0 “
Nachbarschaftshilfe
mittwochs, 15.6., Juli entfällt, 17.8.,
14.30 Uhr, Raum Lydia

„Pflegende Angehörige“
Donnerstag,30.6.
Begutachtung durch den MDK
Pfarrzentrum St. clemens, 
(Patronatsstr. 2), 15.30-17.00 Uhr
In den Monaten Juli und August 
entfallen die Treffen.

Geburtsagsbesuchskreis
Mittwoch, 13.7., 18.15 Uhr

Sprechzeit Amelsbüren
Letzter Mittwoch im Monat, 
9.00 – 12.00 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Amelsbüren (Leisnerstr.)

GemeindeCafé Amelsbüren für
Menschen mit Demenz
Jeden Donnerstag, 15.00 - 18.00 Uhr
im evangelischen Gemeindehaus
Amelsbüren (Leisnerstr.)
Bitte im Büro der Gemeindediakonie
anmelden, Gisela Riedel.

„Komm Mit“
Kulturbegleitung für Senioren in
Hiltrup und Amelsbüren
Sie möchten Konzerte, die oper, ein
Museum, das Theater, Lesungen oder
das Kino besuchen?
Wir begleiten Sie!
Anmeldungen im Büro der Gemein-
dediakonie/Seniorenforum; Gisela
Riedel (Tel.: 02501/16697)

Die Veranstaltungen finden, soweit
nichts anderes angegeben, im 
Ev. Gemeindezentrum Hiltrup 
(Hülsebrockstr. 16) statt.

Verstärkung gesucht!!!
Menschen zuhören, und
unkompliziert helfen - wä-
re das etwas für Sie?

Das Leben kann im Alter manch-
mal recht einsam und langweilig
sein. Wenn die Beine nicht mehr
so recht mitmachen oder die Seh-
kraft nachlässt, werden viele lie-
be Gewohnheiten unmöglich.
Einkaufen gehen, Ausflüge ma-
chen, lesen, Gespräche mit
Freunden u.v.m. gehören schein-
bar der Vergangenheit an.
Durch die Hilfe Ehrenamtlicher
öffnen sich den Betroffenen
längst verloren geglaubte Mög-
lichkeiten. Vorlesen, zuhören,
musizieren, gemeinsam Kaffee
trinken, spazieren gehen sind die
häufigsten Wünsche.

Das Seniorenforum der Gemein-
dediakonie sucht zurzeit enga-
gierte Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die einen Teil ihrer Zeit
unterstützungsbedürftigen Men-
schen in unserer Gemeinde
schenken möchten.
Wenn Sie gerne auf Menschen zu-
gehen, mit anderen ins Gespräch
kommen und zuhören, dann
wenden Sie sich an das Senioren-
forum der Gemeindediakonie
(Tel.: 02501/16697)

GISELA RIEDEL
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27Evangelische Kirchengemeinde Hiltrup

in Hiltrup und Amelsbüren, Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Homepage: www.ev-kirche-hiltrup.de oder www.ev-kirche-amelsbueren.de

Gemeindebüro, : Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Heike Schweitzer-Ruffer, Gemeindesekretärin Tel:  26 18 88
montags - donnerstags: 10.00–12.00 Uhr Fax:   2 95 09
dienstags: 16.30–18.30 Uhr
E-Mail buero@ev-kirche-hiltrup.de
Homepage: www.ev-kirche-hiltrup.de 

Beate Bentrop, Pastorin, Tel: 26 23 19
An der christuskirche 2
E-Mail: zocher-bentrop@arcor.de

Klaus Maiwald, Pastor Tel.: 9287411
Templerweg 200, 48165 Münster
E-Mail: klaus.maiwald@ev-kirche-hiltrup.de

Dr. Annina Ligniez, Vikarin Tel.: 0251/98296520
Philippistr. 16, 48149 Münster
E-Mail: annina.ligniez@uni-muenster.de

Jugendzentrum, An der Gräfte 3
Wolfgang Strunk, Sozialarbeiter Tel: 98 70 30/      

Sprechzeiten: montags - donnerstags, 12.30-16.00 Uhr         98 70 31
Homepage: www.muenster.de/~EVJUZENT
E-Mail: EVJUZENT@muenster.de

Küster und Hausmeister in Hiltrup
Thomas chudaske Tel: 02 51/78 53 45
für Terminabsprachen nach Dienstschluss

Kindergarten, An der christuskirche 4 Tel: 35 01
Stefanie Aubry, Leitung Fax: 2 68 80 77
E-Mail: ev.kindergarten.hiltrup@versanet.de

Seniorenforum - Gemeindediakonie Hiltrup e.V., Tel: 1 66 97
Hülsebrockstr. 16, 48165 Münster
Gisela Riedel, Fachkraft für Sozialdienste
Sprechzeiten: dienstags und donnerstags, 9.00-12.00 Uhr in Hiltrup

letzter Mittwoch i.M., 9.00-12.00 Uhr in Amelsbüren 
sowie nach Vereinbarung

E-Mail: gemeindediakonie@ev-kirche-hiltrup.de
Kontoverbindung: Volksbank Münster eG
BIc: GENoDEM1MSc     IBAN: DE83 4016 0050 1004 4470 00

Telefonseelsorge (kostenfrei) Tel: 08 00/1 11 01 11
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26 Spenden an die 
Kirchengemeinde Hiltrup

Konto bei der Bank für Kirche
und Diakonie, KD-Bank
Ev. Kirchengemeinde Hiltrup

BIc : 
GENoDED1DKD
IBAN: 
DE97 3506 0190 0000 4030 40

Spendenzwecke
(BITTE IMMER DIE JEWEILIGE
KENNNUMMER ANGEBEN) +
Name des Spenders

501 Gemeindespende, 
allgemeine Spenden

580 Diakoniesammlung
512 Kirchenmusik
530 Diakonie in der eigenen

Gemeinde
531 Herzkissen
540 Arbeiterpastoral Brasilien
541 Heimtal
550 Gemeindejugendarbeit 
551 Kinderbibelwoche
552 Kinder von Tschernobyl
553 offene Jugendarbeit 
561 Gemeindebrief

I M P R E S S U M

Herausgeber: 
Presbyterium der Evangelischen
Kirchengemeinde Hiltrup
V.i.s.d.P.: 
Pastorin Beate Bentrop

Für die Beiträge sind die Verfasser
verantwortlich.

Die Redaktion setzt das Einver-
ständnis der Einsender zu etwaigen
Kürzungen voraus.

Auflage: 4600
Erscheinungsweise: 6 mal pro Jahr,
kostenlos an alle erreichbaren ev.
Haushalte (kein Anspruch auf Be-
lieferung) sowie als Auslage in den
Kirchen und Gemeindehäusern

Nächster Gemeindebrief:
Mitte August – Mitte okober
Erscheinungstermin: 
Donnerstag, 18.8.2016
Artikel bis 11.7.2016 an:
Pfarrerin Bentrop 
(zocher-bentrop@arcor.de)
oder Gemeindebüro 
(buero@ev-kirche-hiltrup.de)

Dieser Gemeindebrief wurde zu
100% auf Altpapier gedruckt.

Spendenkonto:

Bank für Kirche und Diakonie, 
KD-Bank
Ev. Kirchengemeinde Hiltrup
BIc : GENoDED1DKD
IBAN: 
DE97 3506 0190 0000 4030 40
Kennnummer: 561 Gemeindebrief

Anonyme Alkoholiker

Regelmäßige Treffen:
mittwochs, 20.00 Uhr
Ev. Gemeindezentrum Hiltrup
(Hülsebrockstr. 16)

Kontakttelefon:
0171/9503721 o. 02501/4557 (Horst)
0160/6112919 (Rainer)
Email: aa-ms-hiltrup@arcor.de

www.anonyme-alkoholiker.de
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